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Anlass der umfassenden Schadstoffuntersuchungen auf PCB

� Aufgrund der in den Sommerferien 2013 in der Herderschule 
festgestellten, sehr hohen Konzentrationen an PCB in der Raumluft, 
wurden in allen städtischen Schulen und Kitas, sowie in Kitas Freier 
Träger, deren Gebäude sich in städtischem Eigentum befinden, 
entsprechende Untersuchungen durchgeführt.

� Nach Erstellung einer Prioritätenliste sowie Erstellung von Datenblättern 
für jede Liegenschaft wurde eine Preisanfrage bei Schadstoffgutachtern 
durchgeführt und entsprechende Aufträge erteilt.

� Beginn der Schadstoffuntersuchungen auf PCB: Herbstferien 2013 
� Ende der Schadstoffuntersuchungen auf PCB sowie der empfohlenen 

Nachmessungen: Ende Oktober 2016



Was ist „PCB“

� Polychlorierte Biphenyle (PCB), sind künstlich hergestellte 
Kohlenwasserstoffverbindungen welche Verwendung fanden in:
▪ Transformatoren, 
▪ elektrischen Kondensatoren, z.B. Leuchtstofflampen
▪ in Hydraulikanlagen als Hydraulikflüssigkeit 
▪ Weichmacher z.B. in Dichtungsmassen, Isoliermitteln und Kunststoffen
▪ Flammschutzmittel in Anstrichen; insbesondere bei Akustikdecken eines 

bestimmten Herstellers
Besonders betroffen sind Bauwerke aus den Jahren 1955 bis 1975.

Die Nahrung stellt die Hauptquelle der PCB-Belastung der Bevölkerung dar. 
Die höchsten PCB-Gehalte finden sich in fettreichen, tierischen 
Nahrungsmitteln.

Die Verwendung von PCB ist seit 1989 in Deutschland verboten.
Im Sept. 1993 ist die Hess. PCB-Richtlinie in Kraft getreten.



Vorgaben der „PCB Richtlinie Hessen“

� Raumluftkonzentration > 3.000 ng/m³ (Jahresmittel)
Interventionswert -> Forderung: unverzügliche Maßnahmen
- Kontrollanalysen
- Aufstellung eines Sanierungsplans

� Raumluftkonzentration > 300 ng/m³ und < 3.000 ng/m³ (Jahresmittel)
Vorsorgewert -> Forderung: mittelfristige Maßnahmen
- die Quellen der Raumluftverunreinigung sind aufzuspüren
- zwischenzeitlich regelmäßige, gründliche  Reinigungen
- verstärktes Lüften
Sanierungsziel: Absenkung der Werte < 300 ng/m³ innerhalb ein bis 
zwei Jahre 

� Raumluftkonzentrationen < 300 ng/m³ (Jahresmittel)
Werte werden als langfristig tolerabel angesehen



Handlungsbedarf Übersicht



Messergebnisse im Interventionsbereich (>3.000 ng/m3)



Messergebnisse im Vorsorgebereich (300 – 3.000 ng/m3)



Messergebnisse unter Vorsorgebereich (<300 ng/m3)



Messergebnisse unter Vorsorgebereich (<300 ng/m3)



Messergebnisse (ohne Belastung)



Messergebnisse (ohne Belastung)



Messergebnisse (ohne Belastung)



Durchgeführte PCB-Sanierungen

� Turnhalle Landgraf-Ludwigs-Gymnasium
� Turnhalle Ricarda-Huch-Schule, Haus B
� Kita „Am Eichelbaum“
� Turnhalle B, Herderschule



Im Bau befindliche PCB-Sanierungen

� Herderschule, Haus A
� Alexander-von-Humboldt-Schule, Haus F
� Ludwig-Uhland-Schule, Haus A und B
� Kita Pusteblume, Hölderlinweg



Weitere PCB-Sanierungen:

� Turnhalle Grundschule Gießen-West
� Kita Krofdorferstraße 
� Kita Schatzinsel, Holbeinring
� Max-Weber-Schule, Haus A



Kosten

� Die Kosten für die Schadstoffuntersuchungen sowie für die 
erforderlichen Schadstoffsanierungen (außer Herderschule) 
werden voraussichtlich ca. 1.100.000 € geschätzt.


